
EiiMümg.

Arkesilaos, König von Kyreue, welchem dieses Gedicht wegen eines pythischeu
Sieges gewidmet ist, leitete sein Geschlecht von einem Helden der Argonauteusahrt
her, Euphemos, einem Sohn Poseidons. Bereits damals, als die Argonauten an der
libyschen Küste verweilten, in der Gegend wo später Kyreue gegründet worden ist, hat
Medea diesem Euphemos geweissagt, daß seine Nachkömmlinge einst dieses Land anbauen
sollen. Ware die Erdscholle, welche dem Euphemos ein Gott in Menschengestaltals
Gastgeschenk reichte, vorsichtiger bewahrt worden, so würde die Anpflanzung früher ge¬
schehen sein. So aber, da man diese Erdscholle bei der Insel Thera zerrinnen ließ,
mußten die Nachkommen des Enphemos von Lakedämon aus zuvor uach Thera und erst
von da aus in viel späterer Zeit nach Libyen oder Kyrene gelangen. Das geschah fol¬
gendermaßen. Der König Aristoteles oder Battos, d. h. der Stammler, (ein Nachkömmling
jenes Enphemos, von einer der lemmischen Frauen geboren, die uach Tödtuug ihrer
Mäuuer sich mit den Argonauten vereinigt hatten) gieng nach Delphi, ein Mittel gegen
sein Stammeln suchend. Statt dessen erhielt er vom Gotte den Befehl, nach Libyen
zn wandern mit seinem Anhange, nm das Land dort anzubauen. So wurde er der



Stammvater der Khrenischen Könige und der Gründer einer Monarchie, welche 200
Jahre lang bestand.

Diese kurze Bemerkung wird Wohl hinreichen znm Verständnisse des Gedichts,
von welchem ich wünsche, daß die deutsche Übersetzung den Schülern der obern
Classen verständlich sei, von den Primanern aber auch der griechische Text mit Nutzeu
gelesen werde.



Pmdar 's Ode
auf

Ärkesssas, deil Ramg von Ayrene.
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o?Ao<pi?
u-k^v M?) 6k zr^cy' Pi'/.u

6r«^xv. xvi.'?r?rc»v ^vyttvcrx,
ö<p9« XQ>.u«^ovrl, 6vv

MzvS«, ^«ro/ö«t6i.v 6y?x^o^xvov/Iv-
5 A«vö r' »vonv Vjltvviv,

kvi^« ?ro?L ^ov6i«v ^öx «^xrcöv zrciykö^os
«?roött/u,ori ^?ro^oz-

vos rv^ovro? l^k«
M^Obv vlxt6r^9« L»r?nv

10 xk^zroyzo^ov ^/l,/Zvo:s, sx^cev
v«6ov wx 7/ö^ />,!,?r«v xr^6-

6xi.cv !v«^u«rov
?ra^i,v xv «^^«xvrt ^«6r«,

tt^?7t6?7^ciPl)
xo:i, ro xzro?

15 kM»//« x«i, 6vv Axxocrce ^-xve« G^/-
9«mv, r» zrorx

?r«ix «Trxzrvxlis' «H^«v«rov 6ro^«rox, öiS-
iroi-v« xi'?rx ö' ovrcox

M^xo^ciöv'/«Oovo? v«vrmx'
20 »^--x/^vrx, zrcrlöxg v?rxoAv-

^ozv rc Pcorwv x«i. H^xcöv
^«o rttsö' k^

rc>i) zrore "Kzr«^vot.v xo^nv
«Srxcov Pvrxv6k6-

25 K«e, ^x^s/^^orov
^o? ev ^^ozvc>s Ae^L^o-s.

kirwöös a'.
«vri. öx^yi/vcov A' x^«^v?rrx^v^«v t?r-

?rovs K^x^ttvrcg ^o«x,
«v/« r' «vr' ex>xr^ä>v ö/y>-

30 9»vs re v«tt«6ci!.6tv«x^6?roöv:x.
xilvo? ö^VtK kxrx^xlir«-

6kt zro^/cov
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(1. Kehr.)
Heut', o Muse, such' eiuen theueren Mann
Auf, im wohlberitt'uen Khrene den König

dort Arkesilas, seinem festlichen Chor
Froh des Liedes Segel zu schwellen, zu Dank für

5 Lato-Sohn und Python, wo die
Priesterin, neben den goldenen Adlern Zensens thronend,
Einstens verkündete, nicht Ab-

wesens Phöbens selber, daß
Battos Siedler werden soll im

10 früchtegesegneten Lande sogleich,
Auf der silberweißenHalde

ban'n die fahrtstolzeBurg,
Bon der geweihten Insel ziehend,

(1. Gegenkehr.)
Und daö Wort Medeens bestätigen im

15 Siebenzehnten Gliede, das Wort über Thera,
das Nietens heftige Tochter hervor-

Strömte aus unsterblichen Lippen, die Kolcher-
fürstin einst: denn also sprach sie

Dort zu den Steuergeuossen des schwertbewehrtenJason
20 „Höret mich, Söhne von Göttern,

stolzer Helden Kinder: Hier
AuS dem meernmspültenEiland

werde die Tochter des Epäphos einst,
Sag' ich, weltgepries'neSiedler

25 pflanzen, Volkswurzeln, hin
In die Gemarkung Zeusens Ammons.

(t. Nachsang.)
Wo sie statt leichtslossiger Fische sodann ge¬

schwinde Rosse hüpfen feh'n,
Wo sie die Ruder mit Zügeln

30 tauschen, Renner lenken in Sturmesgebraus.
Jenem Pfand soll tränn Erfüllung

werden, daß Thera dereinst



rov ?rnrx ?Ä!.?«viöaxßv ?ryoM«^
35 'Kkw, «ve^i, Stöv^xv«, ^cc/ccv ötüov?!

^vi.« zr^W^K^cv ^vyitt^os xK^K/ZkA
öx^er'. ttt'Stvv ö' k?r/ ciö ^ovicov

^evz zr«r7/<i sx^o-^^x jZ90?^r«v
S?A. /Z'.

ttv/x' «^xv^oiv ?rort ^«^xo^kvriv
40 v«!' xyMV«vrwv k?rero665, Ao«g ^/o-

^ovs ^«^-.vov. öcoöxzc« ök zryorxyo,'
^ ^xx«vc>H '^sxyo^evvw-

ra>v xy^^a>v
e^v«/!,lov öoyv, u^öeStv ttv6zr«66«vrkg«^totK.

45 rovrttxt ö' vtc>?ro^c>sF«^-
/kvzv !?r^^xvz yz«^ö/^t«v

«vö^os «t'öowv iryoso^tv
A^XK^evog'yz^icov ö' x?rewv

«^erc>, «?' x^Aov-
50 rxSö^v k^xp^-xr«!,

Fx^?rv' x?r«^x^c>v^ zr^Ärov.

^«9 voörov iryoymo^g ^^xxyoö
xw/!.vxv yzoiro ö'

«o^o^ ?r«ts «P^irov 'Svvo6iö«
55 ktt^uxvttt' ^t^vcoSxx ö' !?rxt^o^xvovs - ö'

xvAvx «9?r«^MA «yovy«g
öx^rx^« -r^or^ov ^v-ov ^«6rx^6x Sovvoiö.
o^ö' «zrxi>^6x ol, c^).' ^'-

^cox e7r' «xrKÜZtv -ö'oycov,
60 ol «vrxyxic?«^?,

öc^ccro /ü«).«x« ö«^ov/«v.
?ü5vH'0jit«l, ö'«^^«?/ xc>:rttx^v6-

-Kx56«v ex Üov<z«r»9

^zrwöoz ^'.
65 x6l>rk9«x, Tre^K^-kt 6?ro/ltxvttv. ^

u«v vi-v airovvov
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'5

IM

Mächtiger Staaten Mutterstadt wird,
jenem Pfand, das vor des Tritonischen Sees

35 Abfluß in Gestalt eines Menschen der Gott Enphemen reichte,
Der die dargebot'ne Scholl' empfieng, an dem Bug
Niedersteigeud:Zeus der Kronide dabei

grüßt' in Huld durch Dounerbrausen.
(L. Kehr.)

Eben als der Zügel des raschen Kiels
4V Aufgebundenwnrde, der eherne Anker¬

zahn, erschien er. Ueber ein wüstes Gebirg
Aus dem Weltmeer hatten wir immer des Seeboots

Last auf Schulten? fortgeschleppt zwölf
Tage hindurch: wir enthoben's der See nach meinem Rathe.

45 Dorten allein in der Oede
trat der Gott her, angethan

Glänzendschön mit wundervoller
Mannesgestalt, uud in freundlichem Ton

Hub er an, gleich hold gesinnten
50 Wirthen, die kommenden

Gästen gleich Bewirthung bieten.
(2. Gcgenkehr.)

Leider hemmt' an längerem Weilen der Wunsch
Süßer Heimkehr. Sprößling des ewigen Erden-

halterS, Welterschütterers, nannt' er sich selbst
55 EurypyloS. Als er die Eile gewahrt, da

rafft er gleich das nächste Ding vom
Boden empor in dein Streben ein Gastgeschenk zu geben.
Jener verschmähte ihn nicht: flugs

sprang der Held zum Strand hinab,
60 Und die wunderbare Scholle

glitt in die gegengehalteneHand.
Und ich hör' nun, daß sie Abends,

aus dem Boot fortgespült,
Unter der Seefluth sei verschwunden,

(2. Nachsang.)

65 Weggeführt vom feuchten Gewässer. Ich hatte
deren Hütung oft mit Fleiß
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^v6i.zrovo5K ^k^«zrov?'!S-

ruv ö' x^tt^ovro ^p^xvkA'

xo!5 vv?^ kv r«ö' «izp^^rov v« -

70 6«> xs^vr«5

xvov^oyov 6?rk<)ucc 759!?' «95:?.

55 ^5^jZ oixoi. V!^V /Z^x?r«9 ^Kovi^ov

^lö« 6ro/öK, ?«i!v«oo?' e-'s 5x^>«v ^öy?c/uc>? k^.Attv.

v^öx 5?r?r«9^ov ^?o6xl,ö«K>vos «v«^,

75 rov ?ror' AvycvTr« I^rvoii Av^«r»/9

rixrx ^«<pt.6oH zr«y' o^c^g'

orZ. 7'.

rkryc^cov Ntti'öwv x' k?r!.^xi,v0jitxvcov

«i.u« ol xLl'vcrv ^«j3x 6vv ^/«v«o5s !>)-

9k5«v «zrx^ov rorx ^«9

t<0 k^«vi6r«vro:i, ^ck«z<cö«/jU.c)vos

ov rx ^o/>.?rov xm Mvx?^v«v.

vvv /itcv «^»ö«?rttv scytrvv !v«7/6ki

kV ^LVog, 0t xev
r«vöx 6vv Axcov

85> v«6ov x^Hovrk? rxxcovr«5

y?wr« 5ck/«n'ky?!«v zrkö/wv

6k6?ror«v' rov

<?w ?ror' ev öozju,«rl,

<?o^og cc^v«6e!,

<>0 /IvHknv v«ov xn:r«j3«vrf>: /yovai

vörxyw v«566i ?ro^e^ «/«^x^v ^Vx/-

?ryos ?r5ov r^uevos Ä^ov/ött.«

r«d k?rxwv Sr/^xx, x'zrr«-

ö' «xtv?/rot 6^co?r«

05 ^'ywkg ccvriÄxci^ ?r^?!t7'ttv x/I-vovrxx^

o? D^x /?o/!.vllv«<)-

rov, <)x ö' cv ro^rm ^,0^01

M^6jU,»x ai^-KcoSc?^ ^x/I.!'66«A

^/k).y?i'öns c<^>ro^«rcx> xk).ccö» '

100 « 6x ^«i'yetv äxry!? «^ö«-

6«t6« ire?roco^Lvov

/Z«6^x' öuP«v5v ^v^ccv«,



_ ..

Miissigen Dienern empfohlen:
doch der Sinn der Bnrschen vergaß des Gebots.

'5? Vor der Zeit ist hier dem Eiland
70 jetzo das ewige Pfand

Libyscher Feldflnr einverleibt: En-
melns nmsst' eS geben dem höllischen Schlnnd

Des heiligen Tänäros dort, in der Heimath angekommen.
That Poseidons Sohn, deS Roßgewaltigen, dieß,

75 Den Europa, Tityos Tochter, gebar
am Gestad Kephisens; dann ward

(3. Kehr.)
Seinem Blut im dritten Geschlechte bereits
Jenes Erdtheils Weite mit Danaervolk zu

Theil: denn jenes Tages erheben sie sich,
8V AuSznzieh'nvom mächtigen Staat Lakedämon,

^ aus Mykehn, aus Argos-Buchten.
Jetzo gelaugt in das Land ein Geschlecht, vom Schooße fremder
Frauen entspross't: in den Wehrder

hier mit HimmelSehren einst
85 Hergeführt, sieht'S feinen? Stamme den

Herrscher entkeimen der nebligen Flur,
Welchen einst im goldgesnllten

Heiligthnm Phöbos wird
Durch einen Schicksalssprnch crmahnen,

(3. Gegenkehr.)
90 Wenn er naht in späteren Zeiten Apolls

Tempel, hin zum setteu Gebreite des Zeus beim
Nil eiu Volk zu fuhren in fecischem Boot."

Also sprach Medea daS Redegesiig',nnd
O unverwandten Blickes schweigend

95 Lauschten die göttlichen Helden der geistestiesen Schaumig.
Seeliger Sohn Polhmnestens,

deiner Größe galt das Wort:
Frei entgegen schallend kam vom

Munde der DelphischenBiene der Spruch,
100 Welche Dich, den vorbestimmten

Herrn, mit dreimaligem
Gruß Kyrenens König nannte,
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ör>K^oc>v «Vttxyt-vo^xvov?rot-
v« r^A eS-rc^t npox Ax«v.

105 »? AH ^.er« x«i, vö?^
«6r5 y?mvi>x«v9^ll.ov>/«<?? c^xM,

MtSi. ro^rvt? o^üoov
^ei. ^Lyos ^xeö^ccx.

rw ubv '^/zro^^wv «re
110 xväos «^Ptxr^ovcov xzro^ev

t?r?roöyo^tt'«s, «?ro ö' «vröv !/« ö«6ai
x«i. ro zrcc^Mvöov v«i«os xywv' ^cr«
x!?vc> ?rXxv0Kvrcov

?roi 6Pt6i,v rt^«i. Pvre^xv.
ar^. ö'.

115 rt'g ^-«9 «a^« AxKttro ;
ri's Ax x^'vävvas xyKrkyc»^ «6«^«vro?

ü>)6k.v -KxöPc^rovHv /Ik^l'cev
ce^«vä>v ^öo^ö«v A«vx^xv ^xi-

^>k66tv ») «x«^t?rrotA.
120 öx c>i ^.-zvocv zrvxi,vÄ /^«vrxv^«

?r«9 ^!6ov 6.uy?«/!.ttv x^öev-
A^o^c? ^Kkv ^«rxyos.

rov uovox<z?/?r!.A« ?r«vrcox
!v yw/>,«x5k S^xH^x^xv ux^ci/^c^.

125 kvr' «v Wirx^cöv «?ro 6r«A-
^äiv ix x^Fx/x^ov

^ov« x^e^r«? '/w^zcov,

^5^09 K1V c^6r05. 6 ö' A90V6?
«cer' «i')/^c/l6i.v ü^övll«!.6^ LX-

130 ?r«^os- xg^«g ä' «^«zoorx^ovVt.v x^xv,
« rx M^v^r«v k-r^cöy^os «o.uo-

^ot6« -^«^rc>5(?t ^r>t'c>tA,
c^uPl. öe zr«yö«^c« 6rx^-xro P^/66avr«A o^yor-s'
oväs xouttv ?r/!.a>c«.ll05, xxy-

135 Asvrkx w^ovr'
«?r«v vÄrov x«r«^v6-

üttv. -r«^« ö' cv^vs ^'wv, 6y?xrxoc<s
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(3. Nachsang.)

Als du kamst, dem stammelnden Munde Erlösung

suchend, Himmels-Arzenei.

105 Siehe im achten Geschlecht bei

Enkelkindern, rosigen Blumen im Mai

Aehnlich, blüht Arkesilas, ein

Sprosse des ältesten Stamms,

Welchem Apoll und Python durch deu

110 Buudesrath Verherrlichung schenkte im Streit

Des Wagengerennens, und ich übergeb' ihn jetzt den Musen

Sammt dem goldnen Widdervließ: es legte die Fahrt,

Als nach ihm die Minyer schifften, den Grund

ihrer gottgesandteu Zierde.

(4. Kehr.)

115 Welcher Anlaß fand sich zu solch einer Fahrt?

Welche Noth, gleich stähleueu mächtigen Nägeln,

zwang? Geweissagt war es dem Pelias längst,

Durch die Hände stattlicher Aeoloskinder

oder nnwendbaren Plan zu

120 Sterben; dem sinueuden Herzen erscholl ein schreckenhafter

Spruch von dem mittelften Punkt der

grüubelaubten Mutter her:

Vor dem Einfchuh überall recht

fleißig in Acht sich zu nehmen; er werd'

125 Einst von hochgelegnen Hürden

nach dem hochleuchtigen

Land, dem stolzen Jolkos, kommen,

(4. Gegeukehr.)

Sei er Fremdling oder Gesippe. Da kam

Nach der Hand mit doppelten Lanzen ein staunens-

130 werther Mann in zweierlei Kleidung gehüllt:

Theils die Landestracht der Magneter nmfloß den

stolzen Gliederban, dann hüllte

Gegen die Schauer des Regeus eiu Parthersell die Schultern.

Ueber deu Rückeu hinab in

135 dichten Wellen floß das Haar,

Weggemäht von keiner Scheere.

Stehenden Fußes begab er sich hin
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k6r«H^,

rot» zrx^W^x^os.

140 kv K^oy« ?r^9ov?os o^ov.
? 5.>
LTrwoog 6 .

rov ^tev ov ^i'^v«6xov' »zrt^c>.uxvlov ö' 5i-

öog «s x"zre6x5v roöc'

t)ö ri ?ror> ovros ^?ro^cov,

o^öx ^«^xce^stKrvA x6r^ zros^s

145 '-^y?9oö/!r«x; ev öe ^Vcr^w

y?«vri, H^«vx5v

'/cptuxÜLi'o!? zrttiö^-s, ^rov

x«i. Se, ro^KLtg

x«5 ^u?>v M^.o? '^^rc.tttöos -!>,^xv6x xyf^zrvo?^.

150 KVl,zc«rov P«<zi?o«^ 6ovv.uevov

6^9« r^s r«v kv övi^«rw ^o^c>r«-

rcov e?rl,^«v!/,v

o?9^ x'.

ro!. ^ev «^x^/Zo^t!vc>t,

roi-ttör'. «v« ö' i/^i.ovo/.9 ^eo-

155 r« ?' «?r^vtt Tryor^vTrMcüv

t'xero ozrevöaiv ?«PL ö «öri.'x« ?r«?rrtt-

vcri-s «yi^vwrov -r^ö^ov

öe^rxyai ^ovov ?roöö. x/lx?rrco?^ öe

öx^« zr^oscvvxzrx' »^Ic>i«v

160 a> ^x5v', kö^x«,

zr«r^>/A' x^u^xv; x«!. «'g «vö'yw-

?rc>zv 6x ^«.u«^xvxw,/ <??cor/«s

5^«v^kl/ ^«Sryos; ^9^6-

roi-s 6e ^eväeStv

165 zc«rtt^,l,«vtti,x k^L ^xvv«v.«

«vr«7rg. x'.

rov öx -^cryöi/SMS «^-«vc>^5 ^o^vtA

«ö' ötF«6?cci:^i«v .Xxi-

9«vos »i'sxiv. «vryoKx ^«9 veo^m

^5««ix/.ov? xfc!, <I^/.voKA, iv«

176 ya?^ «x xoöyvit, Aye^«v

ki'xoSt. ö' !/.-rk^6«ts eviKTiroTix o,'!rx
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Auf den vollgefülltenMarkt schnur¬
stracks, die Unschüchternheit

«W 14t) Seines Gemüths sogleich erprobend.
(4. Nachsang.)

Und es kannt' ihn keiner, jedoch die Gestalt blickt'
staunend mancher an und sprach:

„Ist es Apollon, der Fremdling!
oder gar im ehernen Wagen der Mann

145 Aphroditens? Todt ja siud im
lachenden NaxoS bereits

Jphimideeus Kinder, Otos,
Ephialtens riesenverwogeneKraft!

Auch Tityos ist ja der Artemis raschem Pfeil erlegen,
150 Der vom unbesiegten Köcher hüpfte, damit

Jeder mir nach möglicherWünsche Gewinn
>G seine Hand zu strecken wage."

(5. Kehr.)

Solches sprach man nnter einander daselbst
Gegenseits, da nahte im Mäulergespann und

155 auf gebohutemStuhle iu hastiger Eil'
Pelias: mit Staunen gewahrt' er sogleich (denn

augenfällig war's) am rechten
Fnße den einzigen Schuh, und verbarg im Busen seinen
Schrecke» und redet' ihn an: „Wo-

160 her des Landes, Fremdling? wo
Deine Heimath? wer der erdent¬

sprossenen Menschen entsandte dich aus
Duuklem Mutterschoose? neun' mir

^ deinen Stamm, ohne durch
165 Häßlichen Trug dich selbst zu schänden."

(5. Gegcukehr.)

Und beherzt leutseligen Tones versetzt
Jener dieß: „die Schule (das hoffe ich) Chirouö

bring' ich mit, entstiegeu der Höhle, woriu
Mich Chariklo pflegte und Philyra sammt den

170 keuschen Mädchen jenes Kentanrs,
Kehre nach Hause im zwanzigsten Lebensjahr, nnd habe
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oör' tzros kt)rx>«zre^ov xk/-
xü?räiv txo-ittcv

o'i'x«ö', «9^«v «^-xo.ui^cov

175 Trc^r^vs x^uv, /ZttS^xvo^evkV

ov x«r' c»'6«v, r«v zrorx ^kvg
w?r«6xv

xki, ?r«l6i

kirmööz k'.

irxv^o.uc^ /«y vtv /?x^i'«v «Ik,u.?.v, ^xv-

IM ncttg ?rt^6ttvrtt y?y«6^,

c^kreycov «?ro6v/!,«-

6«^ ^o!i«s tt^xöt.x«v roxewv

rc»/ jll', k?rxi, 7r«u7r<)«rc>v eiöov

yzx^ox, vzre^yz^ci/lov

1K5 «^^ovox ö!i0«vr5s v/Z^v,

x«Aox coxxirx yi^stsvov övoyzxyov

xv öcö^«6t. -Ai^.«ukvo<., ^txr« xwxvrcö ^vvmxtöv

x^v/Zö« zrLjU,?rc>v 6?r«^ttvotx xv iro^yz^ycots,

vvxrt xo5v«6«vres oöov, /^nv/ö«

190 öx r^kyzxtv ^xi^csvt ö«x«v.

ortz. ?'.

rovrcav ^6v xe<x«^«t«

t6rx. /?.xvxl?r7rttv öx öouovL 7r«rxocsv, xeö-

vol. zro^lr«!,, Po«66«-rL .uc» 6«y?x«S'

^ö0ovog ^«9 ?r«^ xzr^co^wx ov

195 voz ^Aov' lsco^KV eg «).^cov.

öx ji/x -Ae5os '/«Sov« iryoxizvött.

L>S yicero - rov xcZx^^ovr'

x^-vov ^yz^K/^o!. srKr^og'

kx ö' «9' cc^roi) ?rnllP»/?^«v

^99 öo-xy^K ^ytt^xcov ^xPkpan'

Lv zre^!. -ch^«v, x?rx!,

A^öxv ^«i'^erav

^o'vov t'öwv xci^tSrov «vöywv^

Xttü x«6^v)/-r»/ 6y?t6^v «^y?v?xo»t

^95 xei'vov ^x zc«r« x^eos' x^r>s

,»!v Gc^i^s sc9«v«v ^irk^ö« />.!.zro>v.
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Nimmer bewiesen daselbst leicht¬
fertig Reden oder Thun.

Meines Vaters alten Thron zu
175 erben erscheine ich, welcher in un-

Rechter Hand ist, welchen Zens dem
Volkeshanpt Aiolos

Gab zu Leh'n sammt seinen Kindern.
(S. Nachsang.)

Deun im Trotz zufahrenden Wesens (so hör' ich)
180 hat der kecke Pelias

Ihn mit Gewalt meinem Vater
abgenommen,der ihn von Ahnen geerbt.

Als ich kaum das Licht erblickte,
sandte mich dieser, in Furcht

185 Vor des Gebieters frechem Wesen,
trübe Todteuklagenerhebend im Haus,

Gleich einen: Verstorbenen unter dein Wehgeheul der Fraueu
Heimlich, eingehüllt in schwarze Tücher, der Nacht
Ihren Pfad vertrauend, dem Krouischen Sproß

190 Chiron hin zur Auferziehung.
(k. Kehr.)

Doch der Inhalt dieser Geschichten ist euch
Wohlbekannt: zeigt, wackere Bürger, die Wohnung

meines weißberittenenVaters mir an.
Denn als Aesons Sprößling erscheine ich heimisch,

195 nicht in fremdem Lande Fremdling,
Heiße der Jafon, vom göttlichemHalbthier so benamset."
Sprach es. Das Auge des Vaters

gleich beim Eintritt kaunt' ihn Wohl;
Ach, und aus betagten Wimpern

200 sprudelten quellende Thränen im Arm
Seines Lebens: also freut'

ihn der Anblick des Sohns,
Auserkoruen schönsten Helden!

(L. Gcgenkehr.)
Auch die zween Oheime erschienen sogleich

205 Durch den Ruf des Heldeu geladen: es kam
Pheres her vom Quell Hhpereia, es kam



xzc öe ^k06«v«K c)'

jll.«ros ^ev XM

k^x?>xovros «vx^^c»^' kv ö«t,ros öe .uot'ycc

210 six^^/o^S^ Kv-

roiig '/«6«>v öc/^kvog

«^ju-o^ovr« rxv^co?/,

?r«6«v ev evPyoövvccv rt/'vvLv.

KÄ°90«t,s Trcvrx ö^ttTrwv vvx-

215 rk66«^ x'v -i>' <°?»e<zc^9

sxyov xv^w«g ««-rov.

kirwöoz ? .

ev c'z<r« ?r«vr« z^o/ov Z'x^xvog <?zrov-

ö«5ov «9^«? «v^9

6^^ev!0l,v zrttyxxotvSÄ''.

220 ol ö' xzrxöirovr'. ö' «?ro

cs^ro 6vv scktvo^6k. xtti 9'

Aov ^x^-«yov'

366^uxvni. ö' x?6« zcttre6^«v.

rcöv ö' «xovöms «6rös v?r«vri«6xv

225 ?vyoö? k9 « 61,?r / n x « ^ 0 v ^eve«' zr^KÜ-v 6'

^«/I.ö'Kxä! yzco?^« zror^öra^cov ottyov

^tt^xro 6oy?<Äv ezrecov

>>.?7ttü IIc>6k^ö«vos UkrHkl'ovz

°ro-

kvri. Av«r<dv y>^»Lvks «xvrxyv:l

230 xk^öog c^'vH6«t iryö öix«? öo^ov. ry«-

^c^«v xyTrovrcov zr^o? öua>?'

x/^x Mi/ x«!, 0e ^x^^66«.uxvov? 69-

^«S vy?«ivxi,v >I.ot.?rov 6/l/Zov.

x^Aori. r»!. x^cw' /Zoög rx ^u,«rW

235 x«i. Äo«6v^üe^ ^'«/^uLZ-

vk5' ryir«t6^v 6" ev

ck^c? «v xe/!vcov y?vrxv^5v-

rxz öKävo? «,'^lov MvSokv

^x?)66o^ev. ö', ciy?c6rck>-

240 6«^ L? zrx/l>/

6juc>^ovot^ ttl'ü« x«/!,v^«v.
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Amythan, Messenias Bürger, und bald war
auch Admet da sammt Melampns,

Freundlich dein Vetter gesinnt: da empfing mit huldbeseelten
219 Worten die Gäste znr Speisung

bei der Mahlzeit Jason, und
Reichte Gastgeschenk nach Würden,

ordnete jeglichen frohen Genuß,
Ohne Rast fünf ganze Nächte

215 pflückend, fünf Tage lang
Blumen reines Wohlbehagens.

(K> Nachsang.)

Doch am sechsten trug er in ernster Berathung
seinen Vettern gründlich vor

Alle die Dinge von Anfang.
220 Und sie folgten. Schleunig erhob er sich sammt

Ihnen vom Gelag: am Haus des
Pclias standen sie bald,

Traten hinein mit raschem Schritt: der
Sohn der reizendlockigen Thro vernahm

225 Ihr Kommen, und wandelte selber entgegen. Jetzo träufelt
Jason milden Redethau holdseligenTons,
Legt mit klugem Geiste den Grund deö Gesprächs:

„Sohn des.FelsenhortS Poseidon,
(7. Kehr.)

Rascher zwar sind menschliche Herzen bereit,
230 Weder Recht zu wählen den trüglichen Vortheil,

bittren Nachweh'n trntzig entgegen zn geh'n:
Doch geziemt uns beiden, die Hitze bemusternd,

unsrer Zukunft Glück zu bauen.
Was ich erwähne, das weißt du: von einem Schooß sind KrethenS

235 Und der verwegne Salmönens.
Wir im dritten Gliede nun

Abgestammt von jenen beiden
schanen der goldenen Sonne Gewalt.

Sieh, die Mören treten abseits,
240 Ihre Scham bergend, wo

Unter Verwandten Hader ausbricht.
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oi5 zryx?rki, v« ^/y>e6i.v

ovö' «xoi^rc66-v /tx/cÄ«v ?rj)o^ovcov rl-

Ac-6«69«ö' rx ^«9 roi.

245 x«!, ^ocöv ^«v^«s «^e/cc? «<zvi^u'

yovg ?x zr«vr«s, rovz «zrovyMS

«^xre^cov roxxozv vx^xcci, ir^ovrov '

xov /ux öovk5 rxov o^xov

rc-ür« zr^oöccivovr' ä^«v'

250 x«i, Sxttirrov ^ov«9^ov

xcci, Ayovov, « ?rorx ^?^ki'F«s

szrirorttts eö-

H^vx ^«o5x

r« /itxv «vkw ^vvttK «v/cc?
^-r-oööx ^'.

255 ^ösav c?u^!.v, //») rt vswrk^ov «V-

r«v «VKörtt^ x«xov.«

«5 «y' !k5?rxv> «x« ö' cev-

?«/»<zx^>6kv xtt't "S<?o^«l

ro^ox. ^6?^ u.x

260 ov jltx^ox a^i-x^g

«^P^o^kö' 6ov ö' kvAng

«ork. övv«S«i, A' «Pk/^xn/

^«vtv ^ovi'cov' xL/^x^M e«v xnu^«t

tpo/^os x/l^ovr«x A«^«^ovs,

265 re xy!,ov /?c/Ki!u«/.).av «^-xtv,

rw iror' xx irovrov 6«cö^

<7r^. ??'.

!X re tt^kwv /Zx^xozv.

?5/ör« uvt -N'KVllttörttS övktyox iä>v <pc,z-

vx?. u.k</.«vrcvuc^ ö' k?r!. ^«6?«^/«,

270 k^ -n. x^ci, cog r«/og or^>v.

vxi. ^x rkv^x^v v«!' ?ro^zr«v.

roörov «x^ov xzcäiv rx^xSov ' x«^ rot /uov«o^xiv

xtti, jZkS^xTix^xv ö^v-

?ryo?/6köv. XK^rxyos

275 09x0g «uui.?- ^«yri^x e6r«

^cvx 6 ^xvLÄ^tos «^»zoorxyotg.«
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(7. Gegenkehr.)

Nicht mit eisenschneidigen Schwetern geziemt's
Noch mit Lanzen unserer Ahnen erhabnen

Thron zu theilen: gern verzichte ich auf
245 Geiß- und Schaafvieh, bräunliche Heerdeu des Rindviehs

sammt der Feldflur, die du, meiuem
Vater genommen,besitzest und mästest deinen Reichthum.
Nicht so gewaltig beschwert mich's,

Daß es deinem Hause frommt:
250 Nur den Thron, auf dem er saß, den

Scepter der fürstlichen Würde, mit dem
Krethens-Sohn den wohlberittneu

Mannen Recht schlichtete,
Ohne Verdruß für beide Theile,

(7. Nachsang.)
255 Gib zurück mir, ärgeres Leid zu verhüten,

das daraus entstehen kann."
Siehe, so sprach er. Gelassen

dranf versetzt auch jener: DaS werde ich thun:
Aber leider mich umschwebt die

260 Neige des Alters bereits,
Während in deinen Adern noch die

Jugeud braust: du könntest den dräuendeu Groll
Der Geister entfernen: denn Phrixos gebeut uns, feine Seele
Heimzuführen, hin zum Heerd Nietens geschifft

265 Nach dem Widderfelle, dein wolligen Vließ,
das ihn einst ruchlosen Mntter-

(8. Kehr.)

Händen, einst deu Wogen des Meeres entriß.
Wunderbare Tränme besuchen mich solches

heischend: was darob zu erforschen vielleicht,
270 Frug ich beim Kaftaliaqnell. Man gebeut mir

flugs ein Schiff zur Fahrt zu rüsten.
Willig bestehe mir diese Gefahr erst, uud ich schwöre,
Scepter und Krone sodann dir

abzutreten: sei mir Zeus,
275 Unser Stammhort beider, Zeuge

meines gewaltigen eidlichen Schwnrs.
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SvvH'eSl'V?«vr«vkzr«^-
6«vrxg ol uxv /.^tÄkv'

«r«9 /aScov «vrog ^äi/

280 wpvvsv zctt'^vx«? xovr« ir^oov
yi«tVL^cv zr«vr«. r«^« öe ^<><)v/Ac<o

vm! fcx^cufci^rouk^ttt
'^x.u^v«s x/>.5xoMxP«^ov

ö«S rx, öcttv!, ö'
285 «vxyx?, 'Zvvo<M« ^xvox «töxo^evr', LA «/!.xc<:v

xx rx x«!, «?r' «^>zc«A
?«iv«9ov r«>?, ^xv x/^xc>?

k6/I,ov ^^rpc/u»v r
<?c»^ re. /?x^ix).vuxv'

290 '^zro^csvvx Ax «po^^^x-
r«? ccc>^ö«v zr«r?/y

k/lto^xv, k!?«i'v^ros 'O^PLvx.
- ^ 'L?rü)00S .

NLjUNx ö' ö'töi^ltovs vl-
ovx x?r' «r^vrov ?rc>vov

295 rov ^xv scx^).«-
6ovr«Z rov ö' ^yvrov. r«^xa>s ö'

«.uy?5 ^k^x^oi-g
v«i,xr«ovrxs x/Z«v

XM ^c<9 xxozv ^-x^Kvx^
300 A«SSov xvr^vev /?«6^xv? «vx^cov

^^?«v /<"«/«i,'v re ?r«?>/(> ^Zo^x«^ «vöyKA zrrx^o^v
vcör« Trxys^öZcovr«? «^ty>co Tro^Pvyxo^A^
rov Ax

7r«9 k^cor xvö«t,kv
ar^> -3-'.

305 v«oz ^ /^et?ro,llxvov
r«v «x/vörivov ?r«9« ^«ry!, /u.Lvct.v ce^-

mV« ?r--66ovr'. «/!./>.' xzri. -i5«v«rco
<x«^u«xov x«'/^^56rov !«s «^>xr«g «-

LV^Lö-Attt. 6vv
310 kg ü '/«co^ov kirxi, 5c«re/?K «corov,

'»

«
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Also kam man überein: nach
solchem Wort schieden sie.

Aber sogleich spornt überall hin,
<8, Gegenkchr.)

280 Jason selbst, Herolde, die nahende Fahrt
Kund zu thun. Schnell kamen von Zeus dem Kroniden

drei im Kampf nie wankende Söhne, gezeugt
Mit der augenglatten Mmeue und Leda.

Ferner haarnmwallte Männer
285 Zwei, des Erschütterers Adel in Ehren haltend, Helden-

Muthig von Tänarons Spitzen
her nnd Pylos, deren Rnhm

Hoch emporschoß, du Enphemos,
du Periklymnos, gewaltiger Held!

290 Von Apollon kam der Harfen¬
spieler Liedschöpfer an,

Jener mit Lob genannte Orpheus.
(8. Nachsang.)

Zwei in Jugend strotzende Söhne versandt' ins
ungefüge Abenteu'r

295 Hermes, der Gott mit dem Goldstab;
erst Echion, Erhtos dauu: und in Eil'

AuS des Bergs Paugäos Gründen
kamen Bewohner herbei,

Welche der Windes-König rasch srei-
300 willig selbst anrüstete heiteres Muths,

Der Nord seiue Kinder, den Zetes, den Kalais, Männer, denen
An den Schultern dunkle Schwingen rauschten in? Flug.
Solchen allbewegendenTrieb zu dein Kiel

Argo sacht' in Heldenherzen
(g. Kehr.)

305 Hera an, daß keiner der Männer daheim
Bei der Mutter blieb', ein bequemes gefahrlos

Leben fristend, sondern, und sei's um den Tod,
Seines Heldenthumes Befriedigung aufsucht'

unter Jugend-Kameraden.
310 Als er die Blumen von Schiffern vereint in Jolkos antraf,
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'/«<5ozv' x«5 9« o!

^,«'vri,A x«i. x/l«-

Aco-r^oTrxcov tkyo^s

315 ^/o!/>o? «^/Z«c)x öryoirov ?ryo-

Pycov. xzrx!, ö' k^,/Zo/!>ov

x^x^Ktittv «^xv^cüs vTrktiÄev,

Wv6x«v ^x-'yxööö ^«/Zwv

«9^0 s sv zr^Vjitv« Ov^«v^A«v xz>-

320 ^xtx!9«r>vov ^v« «xvTroyov?

xv^«rcov Hl?r«s «v^ttwv r' xxtt^kl. vvx-

r«x rx x«i. novrov xc^xv^ovs

«uccrcc r' xö^^ovo! sc«!, y?^/ccv voSroto '

kx vxyiLwv Ax ol «vr«-

325 v6x /Z^ovrcks «?6lov

tpö'x^«' >^«,u,?r9«i. ö'

vxz Srx^onÄA crzro^^^v^jU-kVttt.

«u?rc)«v ö' 7/ywk? kör«-

6«v, Heov 6«u«6iv

330 ?üi'9'»'ll.kvo!.' xccov^x A' «vrotz
i?r«Aöx A'.

6,u/?«^x5v xw?rW6i rx^>«6zto?rox «ök5-

«s kv/zrr«v x^Mö«?.

k^!6t« ö' virx^co^^-

6kv r«^e5«v LX «xopox,

335 6i>v ^Vorov ö' «ö^cax x?r'

vov 6r»^« ?rk^?ro^xvot

xv^' «^vov //o6Li,Fc^-

covox e66«vr' x^v«^/ov rx^xvo?,

y?c>^66« Ax Go?/l^/«v ce^-x/l.« r«v^«v iül?r«y^!v

340 x«!, veoxr^rov ^i^cov /Zoz^to^o Oxzmy.

c? öe xivövvov /Z«I^vv tx//kvo5

öeozrvrKV /^i'SSovro vcü«v,

<7?Z. l .

6vvüxzo^«v sct.v^^tov «^«^»xkrov

exym^x^v zrx?9«v. öiöv^c» ^«9 kSc^v

345 «1', xv^tvöc6xc)i^ro re x^K^vorey«^
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Musterte alle, mit Lobspruch

grüßend, Jasou. Bald gebot

Mopsos auch, der kluge Seher,

welcher in Vögeln und heiligen Wahr-

315 zeichen forscht', an Bord zn steigen.

Aber als aufgehißt

Ueber dein Bugspriet war der Anker,

(g, Gcgcnkehr.)

Stand der Fürst im Stern, eine goldene Schaal'

In der Hand, und rief zu dem himmlischeu blitzbe-

320 wehrten Vater ZeuS, zu der strömenden Wucht

Rascher Wind' und Wellen, er rief den

Nächteu sammt den Meeresstraßen,

Betet' um heitere Tage, um frohes Glück der Heimkehr.

Aus dem Gewölke entgegen

325 hallte Donnerbrausen zum

guten Zeicheu: Blitzessackelu

schössen in zackigen Strahlen herab.

Hochgeschwellt war jede Brust, deu

Himmels-Wahrzeichen voll

330 Muth vertrauend. Jetzo rief der

(g. Nachsang.)

Zeichenspäher, kündend die fröhliche Aussicht:

„Faßt die Ruder, schlagt die Muth!"

Unter den kräftigen Armen

unermüdet strichen die Ruder voran,

335 Und man kam znm Mund der bösen

See, mit dem Hauche des Süds

Steuernd: Poseidon dort dem Seegott

ward ein reiner Tempel gegründet: es fand

Sich da eine bräunliche Heerde von Thraker-Stieren vor,

340 Eines Altars neugefügtes Quadergesims:

Und man flehte brünstig dem Herren der See,

tiefer Fahr entgegenstrebend,

(10. Kehr.)

Um Errettung aus dem zermalmenden Stoß

Flinker Felsen-Hämmer. Lebendige Wände

345 warens: rascher als sich im heuleudeu Sturm
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ö?/ r5^xvr«v >cx5vo? «6r«5?
xmv Tr^oo? xx G«6^ ä' x^rx^rev

»^r-Ä'ov evA« xe^Kivoz-
350 zrc665 Xo^o^ö^v

ju,!^«v, ?r«y' «vr«.
zrorvi,« ö' 6^r«raiv /Zx^xcizv

zrotx^«v rer^«-
xvK^tov t)!^.vu?r»9'cv

355 !v
«v?7t0r^. e.

ö^viv ^vl^yo^LVkt«yix^xv
ir^lörov cevA^wTcoiS^ /^5r«s r' !?r«o^A«g

x?cAtA«6?c^6LVSo^pov ^56ov/A«V
oy?9« A^Ax^'«A roxkozv «ö-

366 öbz. noAttv« ö' «?'r«v
xv y?9«6i, x«^o^xv«v Aovxo^ /let-^oHK.
xtti. r«^« ?re!'9«r' «x-K^cov

öe^vriev zr«r9wi!wi- -
ovv c>' x^«/« P«ou«xc,?<?«!<?'

365 «vriro^t« 6rx^x«v «Avvckv
Acöxx xc^r«5v^-

6«v re xo^vöv ^K^ov

iZrwöo? t'.
«//>.' or' »A«u«v?tvov xv ^x6-

376 6o5z ««zttronv 6xi^«ro
/?o«x, ^LPVWV ^«v-

-9»v P/o^c- zrvxvv zc«l,o^xvolo ?rvyo?,
ö' 6?rX«ts «9«66x<?-

stov ^Kov' «/tx^o^xvoi.'
375 rovg ce/«^ä>v ^xv^« ?rÄ«66ev

^ovvox. «u9«z c>' «v^«zc«s xvr«vv6«tx
^«vv' «v« /ZW^«x«x, ks ö' 6^x vcörov
7>«x, xx^zrxv ö' «öe' »Z^ovr'
ösrtg «9^kt vo-ox, x^o!^ rx^eSMA

386 «<pA<.r»v 6ro«U7^«?^cc/sSA«.
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Winde stürzen, rollten sie gegen einander.
Dock) bereits die Helden-Fahrt bringt

Ihnen das Ende. Sie kamen daranf zum Phasisstrome,
Wo ihre Stärke sich maß mit

350 Dnnkelfarbnem Kolch ervolk
In AietenS eignem Beisein.

Aber die Herrin des schärfesten Pfeils
Band den Drehhals, federbuut, vier-

fpeichig, unlösbar fest
355 Auf ein Rad, und trug zur Menschheit

(10. Gegenkchr.)
Vom Olymp, die Kyprosgeborne,zuerst
Diesen Wahnsinnsvogel, und lehrte den klugen

Aesons-Sprößlingbannenden Zaubergesang,
AuS Medeens Seele zu bannen die Acltern-

36V scheu, ihr glühend Herz zu drillen
Hin zu dem reizenden Griechen mit Ueberrednngsstacheln,
Welche die Lösung der Ausgab'

ihres VaterS flugs verrieth
Uud mit Salböl einznreiben

365 Wider die grimmigsten Schmerzen dem Leib
Klugerfuud'nes Mittel darbot.

Gegenfeits schwur man sich
Wonniger Liebe süß Umarmen.

(10. Nachsang.)
Aber als Aietes den stähleuen Pflug vor

350 ihren Augen hingepflanzt
Hatte, die Stiere zugleich, die

Feuergluth aus bräunlichen Mäulern hervor
Schnoben und den Boden wechselnd

stampften mit ehernem Huf,
375 Zwang er sie schirrend ganz allein in's

Joch, und treibend zog er die Zeilen gerad',
Und spaltete furchend das schollige Erdreich klaftertief, uud
Sprach sodann: „Der Schiffeshanptmann endige mir
Diese Arbeit, nnd ich behändige ihm

380 Dann den makellosen Teppich,
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srg, i«'.

A9l)S!k? AvSttVW.«

üx «9' tt^ö«6«vros «zro xyoxcov ^'-

'/«6c>zv Aew ?r/6vvo?

ki'^xr' LLZ^ov' ?ri>y äx ovx xo^xi. ?rc^-

385 y?«M«xov ^x/v«x !Pxr^«5s-

6?r«66«^xvos ü' «yor^ov, /Zoeovz öi)6c»A «vc^xc,:!.?

xvrkö/ ?' «v^k'v«x,

>^wv r' x^tzr^xv^oz yiv«

xxvryov «/!«vk^ /Zt«r«s

390 x^x?rov«6' e?rl,r«xrov «v?^

stkryov. tv^xv ö' «y?c»v?)-

r« ire^ xv c?r«z «^xt

ö?)v«6^v ^ö?/r«s «^«(?Kx5^s.

«vrtvr^. l«'.

Traö? ö' xr«^o^ ^«zirx^ov «vöo«

395 cöyx^-ov ^x^«s, 6rx^>«vo^' rx .u-v zro/-

«s e^zrrov, re ^o^otg

«^-K?r«^c>vr'. «vrex« Ü' '^x^iov A«v-

/t«6rös viös öeou.tt ^«.ttiryöv

xvvxzrxv, svH'« vl,v Zxr«vv6«v '

400 »//i.irxro ö' ovxxn o5 xel-

v»v zr^tt^kciI«^ ?rovc>v.

xx5ro ^vM«, A^>«xovros ö'

x'iHLro ^«/Zyortträv ^xvvcov,

ög ?r«^xi rx Trxvr»/-

495 xovro^ov v«vv scharet,

?L^x6o:v Lv zr/!.«/«!, Stücc-iiov.
kirwöos <«'.

^l«X9« ^05 vk«?^«i x«r' «^K^trov öytt

^«9 6vv«'?rrxl' xcc/

vl'uov "6c^ut /Zy«^?iv ?ro^-

419 /lo56t. ä' 6c»cpt'«s Lrkyo^s.

xrx^vL jU.iv ^«vxäizr«

irvixt^ovvzro?^ 6^tv,

'.^oxk6/^«, öe

«V, 6vv 56 /sx^/«o kpavciv'

415 r' '^xx«voi> ?rL/«^x66t. jUi')-6v zrovrm r' x^v^yp



(It. Kehr.)
Dieß von goldueu Lodden erglänzende Vließ!"
Also sprach er. Jason vertraute der Gottheit,

warf das Purpurkleid von der Schulter und griff
Rasch zum Werk — das Mittel der zaubernden Freundin

385 that den Fenergluthen Einhalt —,
Rückte den Pflug: mit dem zwängendenJochgeschirre
Band er der Thiere Genick, den

Stachel nach den wampigen
Leibern grausam stoßeud: zwingend

390 endet der Held das gebotene Werk.
Jubelnd, trotz sprachlosem Aerger,

sah der Fürst solche That,
Ueber die Riesenkraft erstaunend.

(tt. Gegenkehr.)
Und mit offnen Armen empfangen die Freund'

395 Ihren Helden, Kränze von Blumen nnd Zweigen,
mancher Gruß holdfeeliger Worte belohnt

Seine That. Jetzt uanute der stauuliche Sohn des
Sonnengottsden Ort des Vließes,

Wo es vom Schwerte des Phrixos im Wald lag ausgebreitet.
40V Daß er den riesigen Kampf voll¬

bringen werde, hofft' er nie.
Denn im Dickicht hielt ein Lindwurm

fest in dein malmenden Kiefer das Vließ,
Der an Dick' und Läng' ein Fuuszig-

405 Ruder-Boot übertraf,
Ein mit der Axt gezimmert Bauwerk.

(It. Nachsang.)
Meine Wandrnng dehnt sich zu weit in dem Fahrweg;

doch die Zeit drängt, und ich weiß
Auch einen kürzern Pfad, ich

410 der in Klugheit Andere leitet so oft.
Ja, Arkesilas, er schlug mit

List den gefährlichenWurm
Feurigen Blicks, und führt Medeeu

fort; mit ihr erschlug er den Pelias dann.
415 Sie wurden gemein mit dem röthlichen Meer und Wendelsee
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evN'tt x«!, ^vlwv c<x^or>s k?reAx/-
^«v x^/Si-v r' xöH'ttros «^y?i's.

orA. i/Z'.
x«i. 6vvkvv«6^kv' xrct kv a^/^oöo:zrtt?g

420 6srx^' «cinvocc^ rovrcixl? iüuk?x<z«? «zc-
r^voz ö^^ov öx^ttro ^otoiAt,ov

5cu«« ?) vi^xres- ^«9 ^xvog
^c»l) yZvrxvÄ'ev^vtirvv «ikt

rc/Uxro' x«!, ^/Kxxä«^ov/a>v^Ä'evrks «vöycöv
425 HOx6i.v x'v ?ro?x X«/l^i6-

r«v c^?rwx^6«v Wov«
v«6ov x'v^ev ö' vulli ^/«rai!-

ö«s Lzro^xv ^/l/Zv«g ?rxAtc>?>

430 x«0rv Mv6o^ovoD
üt«VL.u5lvAxwv ^9«v«s,

cevrtor^. t^'.
6^o/Zov/lov kyzxnyo^xvotg.
7>v«9i vöv r«v Ot'älTroö« 0o<pt!«v.

^«9 A^ov? 6^vro/u.« irx^xxe^
435 k^c^x^ttt, ^xv ^x^cÄcrx öyvos,

vvt, Ax c>! Ktt^rov xiöog,
X«!, yzZ^voxKyirogxo^6« ö^äo5 ^«Pvv ?rxy' «i5r<!A,
eö zrorx ^xt^x^^ov zrvy

440 ^ 6VV X50VL66^V
Ax6zro6vv«^<;<.v k^Ltöo^xv«

^tv^ov K^vt? k^PL?rx^ övs-
r«vov ev rx^eötv,

kvV ^Äyov.
kirwöos 1^'.

445 k6<?!, ö' ^«r^o x^xKi^oroiros, /Ic».
«v rx 601. r^« P«ox.

W?/ ^x<i« ir^os^«^-
/i,ovr« ?<»«u«v Äxxog «,uy?i?r()^etv.

yciFtvv ?rc!/lt.v 6kt-
450 6«t x«i, «Pttv^orexio^'
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Mit dem Gattenschlächter-Volkder lemmischen Frau'n,
Wo sie auch im Streit um ein köstlich Gewand

turnend Leibeskrasterprobten,
(12. Kehr.)

Und den Fran'n beilagen. In fremdem Gefild'
420 Hat der schicksalswaltende Tag oder Nacht da¬

mals den Keim empfangen zu euerem Strahl
Hohen Segens: denn das Geschlecht des Euphemos,

jenes Tags gepflanzet, wnchö fort
Ewige Zeiten: vereinigt sodann Lakoner-Männern,

425 Bauten sie später das Eiland,
Welches hieß das Schönste Land,

Und von dannen gab euch Latos-
Sohu zu verschönen die libysche Flur

Unter hohen Götter-Gnaden
430 waltend in: himmlischen

Land der Maid Kyrene, welche
(12. Gegmkehr.)

Golden thront, mit richtig erwogenem Nath.
Löse jetzt ein Räthsel mit Oedipus Kunst: Wenn

Jemand Zweig' und Aest' einem ragenden Baum
435 Abgehau'n, verstümmelt den prächtigen Anblick

hat mit scharfgefchliffnem Beile,
Gibt er, der Früchte verlustig, noch gleichwohl selbst sich Zeuguiß,
Wenn er vielleicht in das Winter-

sener schließlich wandern mnß,
440 Oder aufrecht stehend unter

fürstlichenSäulen, die Stütze des Dachs,
Drückend-schwereLasten wo in

fremdem Bauwerke trägt
Vou seiner Heimath ansgerentet.

(12. Nachsang.)
445 Arzt und Heiland bist dn mit richtigem Takt, und

Päan segnet deinen Tag.
Eiternde Wunden berührt man,

wer sie heilen will, mit gelindesterHand.
Einen Staat zerrütten kann leicht

450 auch ein geringerer Geist,
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«vrix c66«i,
k^«zrt'vc<:s,

kö ^ H^eo? «^x/it6vk66i xv/Ze^vari/y ^xv^r«t.
r'lv öx rovä' xx Zx«v vP«^'vc>vr«5^«ytres-

455 r«x x?)A«^ovo? «ucpi. X^vo«-
v«s Axuxv 6?rovö«v «zr«6tv.

01-9- </.
rwv ö' xM rnöx 6vv-9k!,uxva9

iro^Svv'' c?/^x).»v xy?« rt-
uc^v ^tk^i<Zr«v ?ro5/^u«ri. zr«vrl yzx^xtv.

460 ttö^xr«-- ^«i- Movöcc ä-.' ce^x^i«? 09-
H°«?. x?re^-?^co L5v^ttv«

x«!, ro x/^x!V7^or«rov ^Z«rrov 6<.x«l«v
^/«u.0Pt).ov zr^«7ri'Aozv^ xx^-

vc>g /ocy ev 7r«tS!>v veox,
465 K /Zo^«^? ^rykS/Zv?x^xvy-

6c»g xx«rovr«erx? /Ztor«,
<»<>Pc^^xi. ^i,kv scttXttv ^«6-

6«v <zo«xvv«A 6?ros,
^u«9^x ö' v/Zi'^ovr«-

«vrtSro. t/.
47t) ovx !o,'^wv «vr/« r»t"s

c>i)äx rx^os ovöxv- 0 ^-«9
yvg ?r<>»s «vH^«7ra>v ^xryov x/et..

ei) vt-v k^-vwxkv öx ot, ov A^kS-
r«S, o?r«öx5. P«?^ri. ö' x'^uxi-

475 rovr' «vi-K^orKrov, x«/>,« ^t^vazSxovr« cev«^x«
kxröz zroö«. xm ^.«v

xL^vos ns'xzkvtt
^os?r«^.o:öx^ vöv zr«ryw-

«S «?rü c^?ro rk xre«vcov '
480 ^.v6c öe ^xvx «yzH'trox Z^-

ev öx ^oov»
j>tkr«/Zo^«t /^?)^«vros oöyov

tirwöos l/.
i6r/oZ7^. xö^crtti. voi>-

6<>v 6tccvr/^6«t9 ?rork
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Aber in kurzer Frist ihn wieder
in's Geleise bringen ist schwierig, sofern

Nicht Gott seine Führer regiert und die Hand an's Steuer selbst legt.
Dir ist Himmelshuld gewoben, solches zu thun.

455 Nimm dir vor, Khrene, dem seeligen Land,
allen Fleiß und Müh' zu widmen.

(13. Kehr.)

Merke dann ein Wort von Homer nnd befolg'
Seinen Sinn: ein wackerer Bote, so sagt er,

bringt zu höchsten Ehren ein jegliches Diug.
460 Auch die Muse erntet von richtiger Botschaft

Lob. Khrene kennt ja sicher,
Auch daö durchlauchtige Battische HauS selbst keuut das biedre
Herz des Demöphilos, der ein

Jüngling nnter Jnngen ist,
465 Und im Rath ein Greis, in hundert¬

jähriger Schule des Lebens gewiegt,
Der die Lästerzuug' herab vom

hellen Ton sinken macht,
Frechen Stolz versteht zu hassen,

(13. Gegcnkehr.)

470 Nicht mit Edlen feindlich zu hadern, das Ziel
Nie hinausschiebt seinem Bestreben, indem im

Augenblick dem Menschen die Stunde verrinnt:
Ja, er kennt sie, wendet ihr nimmer den Rücken,

sondern sröhnt ihr: aber leider,
475 Sagt man, das Peinlichste ist es, das Rechte kennend, draußen

Stehen zu müssen: und, traun! er
gleicht dem Atlas jetzo, der

Mit dem Himmel ringet, fern vom
heimischen Boden und Ahnenbesitz.

480 Ließ der ew'ge Zeus doch auch die
Riesen los: mit der Zeit

Springt der Wind um, wendet man die
(23. Nachsang.)

Segel. Ja, er wünscht, dem verzehrendenLeiden
nun entronnen, endlich sein
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4^5 t'äxiv, x?r' ^?ro/Uo>
vos rx x^ccv« 6v^?ro6i'«g kyiczrco?-

Ä^v^ov 5xön6^«c5?ryö? ^/Zciv
cv rx ocxxvts

ö«^ö«^x«v /Z«6r«-
49t) ^«v ?ro/!.5r«5s «6v)^'«

^r' <öv rtVt ?r^« zro^cäv, «7r«^»/s ö' oc^r»s 75^>os ccSrwv.
xe 6?r<ttkv '^xeö/^«

xi)yk ?r«/ttv «^^oöi'cov ezrxcov.
zryoöipcürov G»//Z« ^ev»^k/g.



485 Haus zu erblicken, und dort am

Quell Apollons ruhend in frohem Gelag'

Oft das Herz der Jugendlust zu

öffnen, die zierliche Lei'r

Unter dem Arm im Kreise bildnngs-

49V reicher Bürger Ruh' zu genießen, und kein

Leid weder zu thun einer Seele, von keiner auch zu leiden.

Und mein Gast in Theben jüngst, erzählte er dir,

Welchen Born erbanlicher Lieder er fand

für den Freund Arkefilaos.



Mmerkungm.

Vers K. Die goldenen Adler des Zeus befanden sich im Tempel zu Delphi oder Python und bezeich¬
neten den Mittelpunkt der Erde. '

V. 13. Vou der Insel-Thera sollte er zieh», auf welcher sich die Abkömmlinge des Euphemos, die

von den Lemnischen Frauen stammte», niedergelassen hatten, nachdem sie vorher aus Lemnos nach Lakedämon

und von dort nach Thera (einer sporadischen Insel) gewandert waren.
V. 14. Die Medea befand sich bekanntlich aus dem Schiffe der Argonauten, nachdem sie von Jason

aus Kolchis entführt war. Die Argonauten waren aus dem fabelhaften Strome Phasis in den Okean (wel¬

cher bei unseren Vorfahren der Weudelfee genannt wird) gelangt, von diesem in das rothe Meer, aus diesem

hatten sie ihr Schiff auf den Schultern durch Libyen in den Tritonsee getragen; diesen Namen führte das

Mittelmeer bei Libyen.

V. 22. Das meernmspülte Eiland ist Thera. Dasselbe hieß auch das Schönste Land:

s. unten V. 42K. Die Tochter des Epaphos (Apis) ist Libya, der Genius des Landes Libyen. Die Ge¬

markung des Zeus Ammon ist der Theil Libyens in welchem Kyrene gegründet wurde.

V. 73. In dem lakedämonischeu Vorgebirge Taiuaros besaud sich eiu Eingang zur Hela (Hölle) oder

zum Hades.
V. 73. Es ist die Herakliden-Wanderung gemeint. Dnrch die Einwanderung der Dorer wnrde ein

Theil der alten Bewohner aus Lakedämou verdrängt.
V. 8iZ. Unter der nebeligen Finr ist Kyrene gemeint wegen anhaltender Regentage.

V. NK. Der Sohn des Polymnestos ist Battos oder Aristoteles.

V. 104. H immels a r z enei will sagen Heilung durch ein vom Himmel dargebotenes Mittel.

V. 110. Der Bundesrath bildete das Kampfgericht bei den Wettspielen, welches die Preise zuerkannte.

V. 117. PeliaS hatte sich den Thron in Jolkos angemaßt, welcher den Nachkommen des Aeolos ge¬

hörte. Aeolos zeugte den Krcthens, dieser mit der Tyro den Aeson, dieser den Jason.

V. 122. Die grünbelanbte Mntter aller Menschen ist die Erde, ihr Mittelpunkt das Orakel zu Delphi.

V. 131. Jasou, bei dem Halbmenschen Chiron in der Höhle erzogen, war anch halb wie ein Wilder

und halb wie ein einheimischer Thessale oder Magneter gekleidet.

V. 145. Der Mann der Aphrodite ist der Kriegsgott Ares.

V. 147. Otos und Ephialtos waren wunderschöne Helden vou riesenhaftem Wüchse. Weil sie sich in

die Artemis verliebt hatten, so verwandelte sich die Göttin in einen Hirsch; auf diesen schießend, haben sie

einander gegenseitig erschossen. Tityos sündigte in ähnlicher Weise und wurde vom Pfeil der Göttin getödtet.

V. 157. Beim Durchgang durch einen Bach hatte Jason, ohne es zu merkeu, seinen linken Schuh
verloren.

V. 1K9. Chariklo war die Gattin, Philyra die Mntter des Chiron. Sein Vater war Kronos, darum

heißt er weiter unten der Kronische Sproß.
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V. 2l>ö. Pheres, der zweite Sohn des Kretheus, Vater des bekannten Admetos, wohnte zu Pherä am
Bach Hypereia. Amythau, der dritte Sohn, Vater des Melcimpns, wohnte in Messenien oder PyloS.

V. 228. Pelias war ein Sohn Poseidons nnd der Tyro und somit ein Halbbruder des Aeson, welcher

ebenfalls von der Tyro geboren war,

V> 234. Enarea hieß die Mutter deö Salmoneus und des Kretheus, von Salmoneus aber war die

Tyro gezeugt.

V. 264. Die Geschichte von PhriroS steht iu Jacobs Elementarbuch, woselbst sie nachzulesen ist, sammt

dem ganzen, Argonautenzug.

V. 3S3. Im Alterthume herrschte der Glaube, wenn man einen gewissen Vogel, Drehhals genannt,

auf eiu Nad bände nnd gewisse Zauberformeln spräcke, während man ihn drehe, so könne man einer Person

es anthu», daß sie in denjenigen, welcher den Zauber übt, verliebt werden müsse. Die zu Kypros geborene

Herrin des schärfesten Pfeils ist die Aphrodite.

V. 430 bis zu Ende. Arkesilas hatte in Folge einer Empörung seiner Unterthanen Manchen verbannt,
darunter auch den Demophilos. Darnin ermähnt ihn der Dichter, daß er gelindere Heilmittel anwenden

möge, um nicht Uebel ärger zu machen, ingleichen, daß er den Demophilos wieder zurückrufen möge, welcher
überall, wo er hinzukomme, sich als einen tüchtigen nnd friedlich gesinnten Mann bewähre. Man könne,

sagt er, einen herrlichen Baumstamm nicht dadurch schänden, daß mau ihn nmhane nnd als Bau- oder

Bvennholz verbranche: derselbe beweise anch da noch seine Pracht nnd Größe.
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